
^ 8s. Donnerstag am «« April «8««

K u u d,l» a ch n n st.
zur Nicdcrbrsetzung der k. k. Tabakgroßtrafik

und Stempelmarken-Kleintrasik zu B l c i b u r g .

Dic k. k. Tabakgroßtrafik in der Stadt
Bleiburg in Kärnten wi ld im Wege der öffent-
lichen Konkurrenz mittest Ucberreichung schrift-
licher Ossete, die nach dem angehängten Muster
zu verfassen sind, dem geeignet erkannten Be-
wcrber, welcher die geringste Verschlclßprovision
n^ch Perzenlcn fordert, oder auf jede Provi-
sion verzichtet, oder (ohne Anspruch auf eine
Provision) sich zur Zahlung eines bestimmten
Betrages an das Gefall (Pachtschilling) ver-
pflichtet, verliehen.

Dleser Verschleißplah hat seinen Material«
bedarf an Tabak bei dem <j Meilen ( : i ^ Mei-
len auf der Kaiserstraße und 2 ^ auf Landwe-
gen) entfernten k. k. Tabak« Distrikts - Verlag
Klagenfurt zu beziehen, und es sind demselben
46 Trafikanten zur Fassung zugewiesen.

Zugleich m>t dem Tabakuerschleiße ist auch
der Stempelmarken Kleinvel schleiß gegen eine
Provision von l ' / ^ z" besorgen, und hat der
Erstcher die Stempclmarken bei den, Steuer-
amte Bleiburg zu fassen.

Der Tabakverschleiß betrug in der Periode
vom l . Februar bis 3 l . Jänner I8N2 im
Geldwcrthe 4l53U st. ^ kr.

Dieser Materialverschleiß gewahrte bei einer
Rückzahlung von 2U5 si. öst N . , mit Einrech.
nung des Kleinverschleißgewinncs vom Tabak
pr. . . . . 357 st. 5 j / , kr.
und von den Stempelmar,

ü'n pr. . . 5,^ „ ^ » ' / , „

einen jährl, Brutto-Ertrag v. 4 l t j si. ^ kr,
nnd über Abzug der Verschleißcni5laa.t!i vun
l!2t>j ft. keinen Reineltvag.

Nur die Tabakverschleißprovision hat den
Gegenstand des Anbotes zu biloen.

Für diesen Verschleißplah ist, faUs der
Ersteher das Materiale nicht Zug für Zug bar
zu bezahlen beabsichtet, ein stehender Kredit
von 35<w si, bemessen, welcher durch cine in
volgeschriebencr Art zu leistende Kaution im
gleichen Betrag«? zu leisten ist.

Der Summe dieses Kredites gleich ist der
unantastbare Lagervorrath, zu dessen Erhallung
der Ersteher des Vcrschleisiplatzes verpflichtet
ist, er mag die Materialborgung benützt haben
oder nicht. Der Ersteher hat diese Tabak-
großtrafik au: l . Juni !ft<i2 zu übernehmen.

Die Kaution im Betrage vou 35«><> ft. ist
noch vor der Uebernahme des Kommissionsge-
schäftes zu leisten, widrigcnS der Erstcher dieser
Tabakgroßtrafik das Tabakmaterialc insolange
dar zu bezahlen ha t , bt5 er eine volschrifts-
mäßige Kaution geleistet hat.

Die Bewerber um diesen Vcrschlcißplah
haben l0°/<, der Kaution als Vadium be'i
dcr Bezirkskasse Klagenfult, cdcr bel einem
Stcueramte zu erlegen, und die dießfällige
Quittung dem versiegelten, mit Stempelmal ke
nn Betrage von 3U kr. versehenen Offerle bei
zuschließen, welches bis zum l . M a i l^<j2 Vor-
mittags l1> Uhr mit der Ausschrift: »Offert
für die k. k. Tabakgroßtrafik Bleiburg" bei
der k. k.
zu überreichen ist.

Das Offert ist auch mit dcr dokumentirten Naä'-
wcisung: n) über die crl.nigte Großjährigkeit
l>) über das erlegte Vadium zu versehen, und
c) mit dem obrigkeitlichen Sittcnzcugnisse zu
belegen.

Die Vadien jener Offerenten, von deren
Anboten kein Gebrauch gemacht w i r d , werden
nach geschlossener Konkurrenz'Verhandlung so-
gleich zurückgestellt, düs Padium des E ' s t ^ r s

jedoch wird entweder bis zum Ellagc der Kau-
t ion, oder falls Zug für Zug bezahlt werden
w i l l , bis zur vollständiaen Materialbcvorrächi-

lgung zurückgehalten.

Offerle, welchen dic angesührtcn Eigenschaf-
ten m.ngeln, oder welche unbestimmt lauten,
oder sich auf die Anbote anderer Bewerber be-
rufen, werden nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
höhere Entscheidung vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird eben so wenig
zugesichert, al^ eine wie immer geartete nachträg-
liche Entschädigung oder Provisionserhöhung statt-
findet.

Die gegenseitige Al.fründigungsfrist wird,
>venn nicht wegen eines Gebrechens die soglciche

! Entsetzung vom Verscklcißgeschafte einzutreten
hat , auf drei Monate bestimmt.

Verpflichtet sich der Bewerber, den Vcr-
schleißplatz ohne Anspruch auf eine Provision
glgcn Zahlung eines jährlichen Pachtschillmges
an das Gefall zu übernehmen, so ist dieser Pacht
Ichilling in monatliche Raten vorhinein zu crl>
gen, und kann wegen eines, auch nur mit
einer Monatsrate sich ergebenden Rückstandes
selbst dann, wenn cr innerhalb der Dauer des
Aufkündigungötermincs fäl l t , der Verlust des
Verschleißplatzeü von Seite der Behörde sogleich
verhangt werden.

Die näheren Bedingungen und die mit die-
sem Vclschlcißgsschäftc verbundenen Obliegen-
heiten, sowie der Ertragsausweis und die Ver-
lagsauslagcn sind bei der Finanz-Bezirks « D i -
rektion einzusehen.

Von der Konkurrenz sind jenc Personen ausgc-!
Ichlossen, welche nach dem Gesetze zum Abschlüsse
von Verträgen überhaupt unfähig erklärt sind,
dann jene, welche wegen cilnö ^'lbrechenö, we
gen Schleichhandels oder einer schweren Gefäliü-
lwertretnng, insoscvne sich dieselbe auf die Vor-
lchristen hinsichtlich dcä Verkehrs mtt Gegen»
standen der Staatsmonopole bezieht, oder wegcn
eines^Vergehens oder ciner Uebertretung gegen
0le Sicherheit dcs gemeinschaftlichen StaatSban-
des oder den öffentlichen Ruhestand, dann gegen
dle Sicherheit des Eigenthums verurtheilt oder
nur wegen Mangel an Beweisen lobgesprocben
wurden; endlich Verschleiß von Monopolsge-
genständen, dic vom Verschleißechäfte strafweise
entsetzt wurocn, und solche Personen, denen die
politischen Vorschriften den bleibenden Aufent-
halt im Verschleißgeschä'fte nicht g.staltcn.

Kömmt cin solches Hinderniß erst nach Ueber-
nahme dcs Verschlcißgeschäftcs zur Kenntniß dcr
Behörde, so kann das Verschlclßbcfugniß so-
gleich abgenommen werden.

(3U kr Marken).

Formular

c i n c S O f f c r t c ö :
Ich Endesgefcrtigter erkläre mich bereit, die

Tabakgroßtrasik zu Blciburg unter genauer
Beobachtung der dießfalls bestehenden Vorschrif-
lcn, insbesondere auch in Bezug aus dlt Male-
l ' lal-Bevorrälhiglmg

") gegen eine Provision (m Buchstaben ohne
Korrektul oder Radirung ausgedrückt), oder

»') gegen Verzichtlcistung auf jede Provision,
oder

r ) ohne Anspruch auf eine Provision gegen
Zahlung eines bestimmten jährlichen, mit
Buchstaben auszudrückenden Bet« ages an
das Gefalle (Gewinnstlücklast, Pachtschilling)
zu übernehmen,

Die in der öffentlichen Kundmachung ange-
ordneten 3 Beilagen sind hier angeschlossen,

am l8<j2,

(Eigenhändige Unterschrift, Wohnort,
(5h.v.-itt,7, Stand.)

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung der k. k. Tabakgroßtrafit

zu Blciburg in Körnten.
Von dcr k. k. stcir. il lyr. tüstcnl. Finanz»

Landes - Direktion.
Graz am 30. März l8<»2.

Z. 1 , 1 . » (3) Nr 25l»2.

K o n k u r s e .
Eine Postossizials', cvcntuel AkzessistensieUe

letzter Klasse in Siebenbüraen mit i>25» f l . ,
beziehungsweise 3»5» ft, Gehall und gegen tt<W,
beziehungsweise ^Ull ft. Kaution

Gesuche sind bis 2^. Apri l d, I . bri der
Postoirektion in Hermannstadt einzubringen.

Eine Postamts-Akzessistenstelle letzter Klasse
im Großwardeiner Postdirektionsbezirkc.

Gesuche sind bis 2 4. Apri l d I . bei der
Posidircktion in Grostwardein einzubringen

Eine Postamts-Akzessistcnsielle letzter Klasse
im kroatisch-slavonischen Postbczirke.

Gesuche sind bis 24. Apri l d. I . bei dcr
> Postdirektion in ?lgrani einzubringen.

K. k. Postdircktion Triest am 2. Apr i l «6U2.

Z. l »5 . n (2) Nr. 47.

Gdiktal.Vorladunss.
Vom gefertigten k. k. Bezilksamte wild

N i k o l a u s I l l i n i t s c h aus Quasitza HauS»
Nr. l , dessen Aufenthaltsort hlVramtö unbekannt
ist, hlemit aufgefordert, binnen 30 Tagen, von
der dritten Einschaltung dieser Vorladung an
gerechnet, sogcwiß anher zu erscheinen, und
den für denselben von dcr löbl. k. k. Steuer»
landes-Kommission (!(ln. Laibach 2. März l t t i l l
ausgefertigten, auf Ausübung d>6 Wirlhsbefug'
nisseS, verbunden mit dcr Fremdenbehrrbunq
l,»d Speiscnverabreichunq zu Quasitza Konss.
Nr. l lautenden Ei>verbsteus',schl',n in Empfang
zu nehmen, so,wie die s.it ! . November lMi t t
bis E"de Apri l l ^ ( i ^ fällige Erwelbsteuer pr.
l i ft. 3tt kr, ö W. , nebst entfallenden Umlagen
zu berichtigen, widligens die Loschung des auf
seinen Namen verliehenen obgedachtcn Wnlhs-
gewcrbes von Amtswegen veranlaßt werden
wird. — K. t. Bezirksamt Tschernembl dcn

2». März l t t l l2 .

Z UtiU. (2) Nr. l30tt .

G d i k t
Von dem k. k. Landeögcrichte wird die

öffentliche Feilbietung dcS zur Konkursmasse des
Herrn Karl Kämpsler iliosntii tcn Torfes , in
ocr Menge von beiläufig 4MW Zentner, und
im SchätzungZwerthe von 250 f l . , bewilliget,
die Vornahme dieser Feilbietung auf den 24.
Apri l d, I . Vormittags l t t Uhr am V>,-l>h:ln<'i->
Moraste nächst der Wachterhütle am Johannes«
graben bestimmt und hiczu der k. k. Notar
Dr . Suppanz abgeordnet.

Kauflustige werden mit dem Beisätze ein-
geladen, daß der Torf nicht unter dem Schäz-
zungswerlhe und nur gegen sogleich? Zahlung
im Ganzen oder in Parthlen an den Meistbie-
tenden hintanqegeben werde.

Laibach am I. Apri l »Yli2.

Z' 643. (2) 9'r. 1003.
(5 d i l t.

Vc'» dln, s. k. Asjilfs.imle <p!mi!nli. als Gllicht.
wird l'lkaüül as^sl'l», l'.iß in r,r Gllluiioucsli^l drs
Herin ^iitc'!, Mc'scl'll vc>» PwiliVn. wi^ir Hssr„ An»
ton Scwll, r>c"> Uoltlloizh. üdlr Aoslich,,, beit'sl Tl'rile
?<l ,nll 'Vtschlio '̂om 7. I.iünss. Z, KI. s,«.̂ , 22<>.'i fi
o. W. auf ^en 22, Fel'luar und 22. Mär; d. ^, m,̂
ss^lrnltsn3slll)islul,^la^s^u»glnalöal'lift)al>siilsl!ast
wuldcn, l,nc> daß semich u>l Vol»al)Mt l l i driür» HeN»
l'ilt»„^ela.is<ißli»^ am 23. «Zlpril !. I . VolmillagS <0
Nh: im Gtiicl't^slye sssscinilien wsldsn w'rl>.

ss, l Vs;nkSaml Pl<inina, alZ Vtlicht, am 26.
3 l'!U^' !^62.
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Z. öi)0. (8) Nr. 209.
E d i k t .

Vo„ dcm k. l . Vczirttamte Tschernembl. alS Gc>
licht, wird liilmit bekannt gcmachl:

Es sei ül'tr das Ansuchen dcs Iol'aun Gramer
von N'ssclldal. gegen Mal^iaS Sed!ar vo» Rotinc.
wea."» aus l l m ^al'Iu»^Sa>lill«igs Ul'm 10. In , , ,
1861 . Z. 2294 schuldige» 3! 5 ft, b'st. W. c. 5. c,. i»
die erelolive 5ff<-ntliche Vcrsleigcrui^g der, dem ^el)<
tern q>dories». in> Gr'iudl'uche dcr Sladt^ult Ts<ve».
«cml'l »,l, '^clg N ' . 289. 290. 291, 293. 360. 301.
3l>2 u»d 363 vorlommcndl» 3,'ealiiäieu. im gerichtlich
crhoi'cncn Sa'aplin^swerlbe von 713 ft. ö. W.gcwil l i -
get und zur Vornahme drrftlbcl, die d,,i F.illulluo^s-
ta^<aß»»gs,l auf dcu 28. Apr i l , mis dcn 22. Mai
mid alif dcu 20. Juni I. I . jldcem.ll VollNltla^S
um 9 Uhr in !l'co der Realiläl mil d.m Auhangc
bestimmt worden. daß die fcilzul'icleudc Reolitäl auch
„nler ten» Echät)!!!!gsw»lll)e an drn Mcisihicleineu
hinlan^eg«dc» «rerde.

Das Sä'liyünqilproiol'oll. dcr GrundbuchScltvak!
und die i'lzilalion^hclin^uisse können bei diesem Gr>
lichte i» de» gewöhnlichen Amlöstliuden ciugcsehcn
werden.

K. f. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht, am
22. Immer 1862.

Z. ^ 2 ? (3) ' N r ^ 2 6 .
E d i k t .

Von dem s. ?. Vezirksamtc Tscheruembl, als Ge.
richt, wird diemil bekannt gemacht:

Es sei i'tt'er das Ansuchsn des Georg Scheuer
von Altsumarkt, gegen Amon Poniquar vcu Mozhille.
wegen ans dem Vergleiche vom 28. Dezember 18i!7.
Z. 2829. schlildigen 42 fl. öst. W. <'- -". c^. in die ere»
kutive öffeulliche Versteigerung der. dem Lehter»
geboiigen. in, Grundduchc der Herrschaft Pöll.',ld ^<nno
17. Fol. 199 und 200 vorkommcudeu Realilälci'.
im gerichtlich erhobcucu Schäliun^lvcrlbc von, 190 ft.
5. W.. gcwilligcl nno zur Varuadme derselben die ore«
Feilbiclungslagsahungen ailf den 26. Apr i l . alls' den
22. Ma l und auf den 26. Juni l. I . . jcdcSmal Vor«
mittags lim 9 Ulir in loko deis<ll',u mit dem A»>
dangc l'eslimml worden, daß die fcilzubielcndc Rca«
lilät nur bei d,r lepien Feilbictung anch liüler dem
Schähungswerthe an den Meistdietendcn hiillangege'
den werde.

Das Schäpungsprolokoll. der Grulidbuchserlr.itl
und die Li^tatu'üKdl'hinqnisse löinlen bei dlcsrm Ge^
richte in den gewöhnlichen Ninlsstuudeu eingesehen
werden.

tt. s. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht. am
3 l . Jänner 1862.

Z. 57s. ',3) Nr. 27s«.
E d i k t .

Von d,m k k. Bezilfs.,mle Gsoßlaschiy, als Gc-
lickt, wi ld diemil detlNlnl c>tm^cht -.

Os sei üdcr das Ansuche,! d,s A„t>,'n Bs'>diuk
V0N Komp>.Ue, gegen Anton Echnireischilsch von Malüe
vas, 'veg'N .'us 0c,n il,^lqlciche vom 2 > . I l , l i <i»52,
Z 337ö, schnioi^en ?.il fi. 50 t^. o W. « ». o..
in die lr , lul ,ve osscnil̂ ch^ ^^«steißelling der, drm
ll l-hl i ln gedö!l,>en . un ^rundducde von ^l'delsdcl^
»ul) .'«ctlf. '^ir ^ i v0lkoinm(".ld<n, in MaKivas Hau^.
1̂11. 22 steic^eilen 9>c>il t.it sammt An und Zug<t ös.

im gelicktlick erl)^'l?e!,.„ Sch^l!„gZweliI ie von !<i58 ft
6) tr. ö. W . gewlliiqet, und zur VolN^b'N, dessel-
ben die 0e»lte ^rüdlelungSlagsahung anf den 9. I n l i
»862 Ü_ '̂lm»tl^stS lim 9 Ubr deim hitlorligen Weichte
mit dem Anhange l)eftimml worden, r.̂ ß tie fell^ubi^
lcnde Realisat dci dieser lehlen Fsildielung auch lintel
dtM Sch.^ungswetlhc an teil Meistdiltenden hint
atigegldln w<rde.

D^b Scbätzung?plotoloN, der Glllndduchser
li-akt und die l!izit.ilk'nSbedi!'gnisse können d»i die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstlinden ein»
gesehen werden.

K. t. Bezirksamt Großlaschih, als Gericht, am
l4. Juni I8S l .

Z 58 l . (3) Nr. ^190.
E d i k t .

Von dem k. k. Vczirttamte Großlaschit). als Ge-
richt . wird hlcmit dclannt ^cmackt:

Es sci ülicr Aüsuchcil des ^oscf H^zderar rc»,
Kleinsliuil). gegen Maldias Pcm!q»ar Ul.'ii Zb.'riue.
wegen all's dem Verbliche roin 9. De^embei 1867.
I . ^3! l , . schlll^igcn ^29 fi, 32 kr. öst. W. <'. .'. c..
in die crctmive öffcniliche Verslei^elllüg der. dem L ^
lern gcdöriqel,. im Grlindl'liche um: Oiteneg,; :<ut'
l l l b . Nr. 27 volkommendcn.zll Zhernze gslsgenen Nl'a-
lität sammt A» > und ^lgehör. ill, qelichllich crholv«
uen Schäl)llngülverlbe 'uon 896 fi. 40 kr. ött. W., gc>
wiUiget und znr Vornahme derselben die FcilbittlingS'
tags^ynnqel, auf den 30. April, anf den 30. Mai und
anf den 2. Juli 1862. jcdcsmal Vormilla^s um 9 Uhr
vc»r diesem Gerichte mit dem Anfange bestimmt worden,
daß die feilznliictcndc Realität nur dci der letzten F.il-
dietm'g auch unlcr dcm SchahungZwerthe au den Meist«
dicmlden hilitangcgel'sl, werde.

Daä Scha^llüg^protokoll. dcr GrundliuciiSlltraki
uno die ^izillilionc-lieringnlsse föoncn dei dilsen» Gc>
richte ill deli gewölnillchen Amlöslnnden eingeschrn
werden.

K. k. Vezill^aml Groblaschiß, als Gericht, am
30. ONol'er »801.

Z. Ü82" " (3 ) ' N r 7 4 2 ^
E d i k t .

Von dem k. k, Vcullöamle Obcllail^ach, als Gc-
licht, wlrd. hiemit dll>'N>,t geniachl:

E<l sei üdcr daö Ai,slichci> rcr Maria Smrelar
als M u l c t lino Vormündeii» der niiooll j Gertraud
SilNtl . i r . da„n Ignaz Vre, je. als Miwrrmuilt). durch
Hsn. Dr. Wurzlmch. g^gcn zranz Sorz auö Mmcrdorf
h>?ir , 2. <l> die R'asslüllirnng ssl mit Vescheid u^m
l9 . I i . l i l 8 ö l . Z. 2ii l i0, l'swiliigiei, und sol)i» slstiüsU
Fiiiln^lun.i d l l gegner'schcn. im Giiinrl'uchc .̂ ul) Her»'
s^afi Villichlirat) 3tcfti. Nr. 19 ucrzcicknsttn. (>clicl.'l.
lich al,f 2'i03 ft. 80 kr. d>wlUl>ctcn Üiculitäl ui,d dcr
auf 270 ft. sscs.1)äl)!cn Fahrmss.-. u,'e^cn »n>s dem Ur-
lhcüe ddo. lt>. August 15U0. Z. 2tt03. schuldi^cu N .̂'i
ft. samm! Ai'l 'an^. i'tt'cr )ll'^i>^ dcr l's^-.I'Itl'n >2.'l ft. ü9
lr.. gfwlI1la,st und zu dereo Voi-nal'me eic Tagŝ t)l!Nsse>>
auf dcu 28. April, auf deu 31 . Mai l>>>d auf dcu 30.
^uui l. I . . jedeöi:,al früh um 9 Udr im Ortt dcr Pfand«
ol'jckie zu Mii t t rdorf mit rem >U»l?aû e angeordnet
wordcn, d«L die Pfaudol'jskle nur l i l i dei 3. Ta^sapun,;
auch unter dein Sä'äywmhe hiulauge^eden werden
würden.

DaS Scha'hill'gsprotl'koll. der GrundbuckSsktlakl
l>nd die ^lzitalionsdcdiügmsse könne» dri di'ssM Gerichlc
iu den gewö!>n!ichen Amlostlmocn ciligesel'c» weiden.

K. k. Ve;!rksamt Olicrknl'ach, als Gericht, am 30.
Jänner 1862.

Z. «90. (3) Nr. 58.
E d i k t .

Von reiu k. k. Vezilköamte Fcistlit). als Ge-
richt, >u»rd diemll liclanul gemacht:

Es sci ül'cr daö Axsucheu dlS Hr». Andllas
Hodu,k uou Fcilirit), gegru Hr». Iohaini ^.Utur von
Slignljs Nr. 3. wcgcu schuldigen 240 ft. (5M. ('. t-. «., !n
dlc lfckutioe öffcnllichc VcrNsigcning d,r. d,m ^eß»
ter» a.,l,'öligen. ini Glundliuchc drr Hmschafl Prem

"uk Url i .Nr. 44 vorkommenden Iie.iliiät. in, geiicht-
l,ch crliol'lnen Schaplingewcrlhe von 3^09 ft. 00 kr.
CM., gewilligel. u»d zur Vornahme dersrwcn die Zci!>
l'lrlun^sl<igs>it)il!'ge!! auf dcn Ü. Mal , auf d,n 0. Juni
und a»fdel> 9. I l i l i 1802, jedesmal Vornlül.iqS um 9
Ul>r l'ikrail'IZ mtt drm Anhänge l'cslimmi worde". d.,ß
oie fc i lz i i l ' is iendt Ne.i l>läl ,n i r dci dcr Isßtcn ^» ' i l l ' is l l lüg

auH unter dlin Sckä^!ingöwerll.'c an dcn Mcisll'icl!»'
cen l'il!ta!i,iegc!'eii weide.

Das Lchä'l)u>!,l0protokol1. der GrundduHslrlralt
und die ^i!.!!a!!0l'öl)<'diugnissc föüueu l'ei diesem G>lichte
iu den gcwodulil^cn Änüösllindcu ling>s,l)>n wcrdsn.

5t. k. V^ i l l ^ lnnt Flisl i iß, als Geücht. am 14,
Iäüiicr 18L l . ^

ZIV91. (3s ^ " ^3lr7lM
E d i k t .

Von> l k. Vczirksamtc FeisN'it). c,Is G.lich!. lvild
dem MicharlSlu^a von Topolz lukaonl gciuachl:

Kö b.il'e lvlocrilm Hcrr A>'lou Slv»io«rschizh uon
äcisttlt). hiergerichie «ine itla^e wege» schuldige» 1 4 ft.
34 kr. ö. W. eiliqcl'racht. ivorliocr die T a ^ ' y u n g auf
.̂ sn ll>. Mai 1362. 9 Uhr Vormittags dei dicscm Gc»
richte angfordütt wurre.

Zu diesem Ende wird dcn, Michael Slu^a l'fdcu-
tcl. daß Ioliann S r e l l n von Topol^ vom hirsi^n Ge-
richte als sein Vertreter auf sciue Gcfayr uud ssos!.'»
in so lange allfgeliellt wurde, l)is die ein^edrachle
Streitsache eulschitden wird.

Wcilrrrs wiro Michael Sluga eriuncil, daß el
l'ci der angcordnelcn Tagwyuug eliliveder scll'N erschei-
ne. odcr dem aufglsleütcn Nuraior ftiue Nechl^lny.lfc
eilchaodige. oder abcr selbst einen andern Sachwalter
l'eslllle. uud diesml Girichle nanihaft niache. wilri>
sscn^ er sich smist die aus dirsrr V^radsäumung cutNe-
hlnreu Folgen scll'st brizumcsscn hal'en wird.

ss. k. Vc^ilküamt ^eist,,!). a!^ Gericht, am 20.
Iänncr 1802.

Z. 5!»3. (A) N r / 2 9 9 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirtsam:, ä ' ls t l ! l i , a!) Ge-
richt, wird tnlmit l,'ekal,nt gemacht:

(55 fei über das Ansuchen dcS V las Puhorz von
Orascnbll inn. g.-gen die Eheleute Gcor^ und Ma i i a
Hcstan von Verbcn. wegen schuldigen 130 fi 28 kr
H M . «-, ». l^., in die sr,kulive össcnlliche Velst. i .
qecung der, dem,Letzter», g,hörigen, in». Olllndbucdc
der Hellschaff Adelsberg «,,I, Ucb. Nr. H50 voif^m
mcndcn Realität, im gcri l llich elhobenln Echät.
zungswerthe von >214 ft. C M . , gewilligct und zur
Vornahme dersell'en di> Feildietungstagfatzungen auf
dcn «4, M a i , auf den l l . Jun i und auf deu l j .
Ju l i l8«2, jedesmal 3<0tmitlags um 9 Uhr hieramts
mit dlln Anhange bestimmt worden, daß die fcilzu,
bietende Realität nur bei der letzten Feilbiclunq auch
unler dem Schatzungswetthe an ten Mtistbictcnden
yinlangegfben werde.

Das Schalillng5protl'll.'N, der OsundduchKer«
l raf l und die lüzillllionsdedingniffl' löüinn dei rie«
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstundcn ein>
gesehen wirren.

K. k. Bezirksamt Fe'stlitz, als Gericht, am
2.'). Jänner !8l>!.

Z UW. (3) )?l. UW0.

E d i s l.

Von dem k. k. Vszilksamte Ste in , als Gericht,
wird l'icinit l'ctanu« gemacht:

Es sei ülicr das Änsuchcn der k, k. Hinan^rc''
kuratur. n<»n>in<? drr Pfairkirmc S , Michael von Arch
li l i MlNiiislulra. gegcu Marl i» SchuNcr voll GroPiU.inns'
l'Ulg wcgcu au) dcm Lcholdscheine vom l . ?lov<-ml'tr
l 847 . ünal-ulill 20. Iämnr 1848. schuldigsn 89 ft..
2.'> lr. c, >. l̂ ., in die crckullvc öffcnlliche Vcrstcigsruug
dcr. drm ^cplcrn gehörigen, in, Grunohuche dcs Or^f
^aml'erg'schsn Ff<il:ou!katss «ul) Url). Nr. l i 2 . Ncklk.
Nr. 49 uolkoinnnuden Realitäl. im gerichtlich eN'obe«
»e» Schäßlili^^werihe vo» 1217 st qcwil!ig,t u,,d zur
Vornahme dcrsclbcn die drci ^ill ' iclungül^satUiligen
auf dcn 12. Mai . mif dcu 12. I u „ i liud auf den 12.
Jul i I. I . . jsdesmal Vormitlagö um 9 Nlir unr zivar die
s>Ne ulld,;we!tt i» der Gclichlökan^lli. die dritte adei ln
loko der Realität mit dcm ?l»han^c dcstimmt worden,
daß die seil^ubictendc Realiim Ul,r lici der Icptln Heil.
dielung auch „lUcr dem EchatMüaM'erll'e an den
Mcisil'ictrnden lnnlaiiiiegeden wcrde.

Das Schayuugöprotolol!, der GrundbuchseNrakt
und die ^izitalionobcdingnisse lö',incn bei diesem Ge<
richte in den g/wöhnlichen Amisstundcn cingeschl-n
wrrdcn.

K. k. Ve^ilk^amt Ste in , als Gericht, am l3 .
März 18l i l .

^ . «97. (3) Nr. 13119.
E d i k t .

Von dem k. k, Vcziilsamte Ste in , als Gericht,
wird demAi'.dleaö Nmvak und dfsse» hierssrrichls un<
l).ka»nle» El^en uud Aecht^ilachfolgsln erinnell:

Eö sci dfuscllien zur Wahruuq ihrer Rechte He,r
Ic'sef Il»,;hi^h. Hausl'esipsr in Etei». ols lurl,!,»,' »<l
«l'lnn! alifgestlllt uuo oeniselden der tn der Er^lniionö'
sache dcr 5lall)>irina. Slnga von Ste in , gegen Anton
Medwed von Stein, erftosftne und an di,sl-ll)s» lautende
Realifilditllü'gSl'sscheid ddo. 23, Dezemlier 18li1 , Nr.
094!». ;li^,slslll woroc».

Dlsscll ivcroc» dilsilbci, zu dem E»de vrrllä'iidi^et,
daü sie ^II«»fa!^s zu rcchier Zeit scllisl zu erscheinen oder
sich ciiici, ander» Lachwallrr ^, lnstclls» und a»l)er
,i.in!l)^ft zu niachcn hal'eu. widriglu«! tiese Rechlöfache
mit dcm alifgcstclllen Kurator ucll'andlll weide» w!ro.

Hl. k. Ve>irköam! Ste in , alö Gnicht. am 23.
März 18U2.

Z i!98. (3) Nr. 229.
E d i k t .

Von dcm k. k. Ve^ilksamle Treffen, als Gcricht.
ivird dicnnt hekaunl gcinacht:

Eö sci ühcr das Ansuche!, dcö )oh<in» Gollc von
A!lt!i»'arkt gcgcn Mart in Slarizh von Poiiiquc. lu^,,»
.niö dcm V.rglliche uom 19. A»gu!i 18^8. Z, 1347.
schuldigl» 30 ft. 43 kr. ö. W. l). x. c., in die nnieiliche
rr,klitiuc ö'fsciüliche Verstsigelll»^ der. den, ^'eßiern ge«
hmigcn. i>,> Grul,»l'uche der Herrschaft Trrffc» ».il)
Rcklf. Nr. 87 oolkomunnden Re.iliiäl s.nnml An»!!»»
Zügrhöl iu Ponique, im gerichtlich drl'ol'enen SchäßUügs»
wl l ld l von 1703 ft. ö. W „ glwill,^et ui'.o z»r Vor«
»ahmc delselben dic ^cilhictlll,gslags.il)ii!igc» auf den 30.
Apii l . auf den 3 l . Mai lind auf den 30. Iuu i . jedesmal
Vormillags um 11 Uhr iu der Amtskauzlsi mit oem An»
l)a»ge l'l'stimnit worden, daß die feil^.il'iclcnde Realität
ulir l»ci der Icyttn ^cilliictung auch uoler dem Kchäl)»,'gs<
wlrche an dcn Meistliilteiiden hiutangsgthen werde.

Taö Schä'l)ln,gi!vl0lokoIl. dcr Gluudduchöcmakt
und die Li^laliouodsdingnifff lönucn dci diesem Gerichte
in dcn gswöhulichcu AmlöNnoden llngsslhen «unden.

K. l. Vczirksaml Trcffcu, als Gerichl. am li. Fc«
lumr 1862.

Z. 602. (3) Nr. 332-
E d i t t.

«ur E i n b e r u f u n g der V c i I a s se u sch a f t s -
G l ä ll b i g c r.

Van dlm k k. Vczitksamtc Ralschach. als Gericht,
werden Txcjsnigcn. welche als Gläubiger au die Ver<
lasscusch.ifl dcö am 3, März 1802 ohne TcNamsNt vcl'
Nardc^cn Hrn. Ig»az Zttglcr, Pfarroilärs in Iohainns«
th.il. eine Forderung zu stellcn haben. aufgsfcrdcrt. l'ei
dicscn, Gerichte l.ur Anmeldung lind Dailhuung il'rer
Anspruch, d,n 6. Mai d. I . früh un, 9 Uhr zu e,scheine„,
odcr bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen. wi-
dligcns dcusell'ln an die Vcrlasscnschafl, wenn ste durch
Vczahluug der angemeldeten Forderlingc,, elschopft würde
kcin weilcrer Anspruch zustü»de. als iüsoserne il)ne>' l i ' '
Pfandrecht gebührt.

ss k. Vezirksamt Nalschach, als Gll ichl, am <^'
März 1862.



Z. 113. »

A n die verehrlichen

33äh>. end die Armen ' Instituts - Kommission den einen Theil ihrer
Aufgabe, nämlich die Schaffung der Mittel zur ergiebigern Bethcillmg
der Armen uno ?lbwendung des H-nisbettelü durch Sammlung der !
Subskriptionen fur fieiwlllige Beiträge in Angriff genommen hat, er' ̂
fuller sie gegenwärtig ihre weitere Pflicht, indem sie über die Ge-
barung mit dem Almen«Vermögen in dem vergangenen Solarjahr
Rechnung legt.

Diese Rechnung erstreckt sich über daä eigentliche Armen-Instituts-
Vermögen nnd über die verschiedenen Stiftungen, welche eben so, wie
das AlN^N'Instltutö.'Vermögen zur Unterstützung der Bedürftigen be-
stimmt sind.

Außer diesen Fonden werden jedoch die Armcn auch unmittelbar
aus dcr Stadtkassa dadurch unterstützt, daß ihnen die Arzneien auf
Rechnung der Stadtkassa verabfolgt, für ihre Verpflegung im allge.
meinen Krankenhause gezahlt, die Leichcnkostcn, die Todtcnbeschauerö:
Gebühren u. s. w. bestritten werden.

Um daher den verehelichen Bewohnern Laibach's vor die Auaen
zu stellen, welche Summen für die Nothleidenden eingegangen und wie
sie verwendet worden sind, wird folgende Darstellung veröffentlichet.

^. Ginnahmon:
n) des eigentlichen Armenfondeö. Diese betrugen l2222 fl. ttu kr.
l)) der Armenstiftungen. Diese betrugen . . . 2Ul»2 » ^z
<>) außerordentliche. Daä Geschenk des Hochgebornen

Herrn Landeshauptmanns Anton Freiherrn von
(Zodelli aus Anlaß des G^urtsfestcs Sr . k. k.
apost. Majestät pr lM» >> __ <

Summe der Einnahmen l ^ . N 4 st « , fr. ̂
«3. Ausgaben:

u) des eigentlichen Armenfondes:
1. Beitrag zum Armen Versorgungs-Hause . li0U fl. «2 kr
7. Auf Betheilung der Armenpfründuer . . lU23!> „ !> / „
3. Auf besondere Unterstützung . . . . 3 - » l4 „

Zusammen »<».»?, ft »5' / , ki-.
l») dcr Armenstiftungcn ^U' i l st. 5,5z k̂ .
l-) der freiwilligen Waben »<»<) .. — ^

Summe der Ausgiben lÄWIl st?4<?/^ kr.
Außer diesen unmittelbar zur Betheilung der Hilfebedürftigen

verwendeten Beträge sind au6 d,r Stadtkassa folgende Zahlungen für
die Armen mittelbar geleistet worden:

1. Für die an Stadtarme verabreichten Medikamente und
Blutegel 2<jU2 st. 49 kr.

2. Für die im Versorgungshause befindlichen
Armen an Medikamenten 723 » 3l) ,,

3. An Krankenverpsiegskosten an das Laibacher
Ziollspital . .' 5>429 >, 7« »

4. An Krankenverpstegskosten in fremden Spitälern 5)2 » 42 »
5. Für das Uebertragen dcr armen Kranken ins

Zivilspital 5 ! » 49 »
tt Für die Leichenlräger der verstorbenen Armen 24 ,, 22 »
7. Für den Todtenbeschauer U.-> <ttj ,
tt. Für die Beerdigung der Armen bei S t Christof ,<) " tttt
tt. Für die beigestellten Todtentruhen . . . ,» " «5 I

^Summa der aus der Stadtkassa bestrittenen Auslagen v<^3 st. 73 tr.
Werden hiezu noch gerechnet die Besoldungen

dcr Aerzte u„d Wundärzte, der Hebammen :c, mit l.'>!2 — »
so ergibt sich, dasi im Jahre l 86 , für Arme aus ^ " ^ ^ " " " '^ '
der Stadtkassa . . . . , « , , » . « >>i p̂
°>,eb^a,),t worden s.„d, " ' " ' " ^ " ' ^

w<nd^ « . ^ " """U'l ' lbar zur Vcr.hcilmn, «°r.

>,l«ch,"t. ft ergibt sich cm. Bummc vo,/ ^ ^ ^ . » " ' " ^ " ' . "
we,ch, im N>„„c„ der Arm., u« Jahre .8«. «era>,«"" "w^ " P,

und es erscheinen die bürgerlichen Pfründner, welche ihre eigene Dotation
haben, hier noch nicht mitbegriffen.

Bei diesem für cine Population von l-il^a 2<MW Seelen sicher-
lich splendiden Aufwande erscheint die Nachfrage nach der Zahl der
unterstützten Hilfebedürftigen nicht ungegründet. Um dieser Nachfrage
zu genügen, wird Folgendes mitgetheilt:

1. Durchschnittlich sind täg l i ch betheilt worden 26 Individuen
mit 3 ' / , — l5!> Indwiducn mit 7 l i . — ! W I i .d iv i^nn mi! l l»>,
und :lli Individuen mit l3 Nkr. Die Durchschnittszahl der verpfleg'
ten Armen betrug demnach 3?!>.

2. M i t den Stiftungen und freiwilligen Geschenken sind belheilt
worden, und zwar:

i») mlt der der Niederbacher'schen 282
l>) mit der Lamberg'schen «
l-) mit der Föderer'schen Waisenstiftung 32
<l) mit der Föderer'schen Hausarmenstiflung 24
e) mit der Schilling'schen 2
l) mit dem gütigen Geschenke des Hrn. Landeshauptmanne . 54

zusammen 4<N
Individuen, von denen jedoch sicherlich ^ auch aus dem Armenfonde
die täglichen Gebühren beziehen und dat)er diese Betheilung als eine
Zugabe zn den gcringen Portionen erscheint Die Stiftungen »ul> V l l .
und V I l l . vertheilen die hochw. Herren Pfarrer nach eigenem Ermessen.

Nach dieser Erörterung kann mit großer Wahrscheinlichkeit angc»
nommen werden, daß bei genauer Sichtung aller Verhältnisse und ge-
wissenhafter Ausscheidung der Fremden, in ^aibach eine Anzahl von cil-s»
45»tt Individuen sich besi'llden dürfte, die mit Recht auf eine Armen-
Versorgung entweder ganz oder theilweise Anspruch hob»» ko»»len.

Wenn auch die wirtlich vertheilten Armcnfonds; und Slif lungsi
gelder pr. l3UU3 st. 4U kr. für diese Anzahl nicht eben hinreichend
erscheinen, so stellt sich andererseits die aus der Stadtkassa ver»
ausgabte, meistens Krankheil^kostcn betreffende Summe pr. 8963 st,
73 kr. doch etwas zu hoch heraus, und diese Erscheinung gibt der

! Hoffnung Raum, daft bci einer genauen Kontrolle und gewissenhaften
^ Beurtheilung der Velmög.'növechällnisse eine geringere Anzahl Erkrank^
,' ter aus dem öffentlichen Säckel der Heilung zugeführt werden dürf«
! ten. Immerhin dient jedoch diese Ziffer zur Belehrung, daß die Stadt»

kassa beinahe den 7.Theil ihrerG<sammleinnahmen für Almenzwecke ver-
wendet, weßhald es einer gründlichen Ueberlegung bedarf, ob es ge«
rathen wäre, noch fernere Ansprüche itt dieser Richtung an die Stadt '
kassc zu sollen.

Dieserwegen wird sich die Armeninstituls-Kommission ang. legen
scin lassen, angemessenem Hilfsmittel aufzusuchen, welche jedoch nicht nur
aUein ln Gabensammcln und Betheilen, sondern auch in einer strengern Old-
nung der sozialen Verhältnisse den Grund finden werden. Die Armen»
instiluts, Kommission erwartet mit Zuversicht, daß sie in dieser Auf-

! gäbe nicht nur von den unmittelbaren Mitgliedern, sondern auch von
den verehrllchen Bewohnern dieser Stadt unterstützt werde, denen eine
Regelung dieses Zweiges schon deßwegen erwünscht sein müsse, weil
hicr die Inanspruchnahme der Scadlkassa nachgewiesen worden ist,

> deren Unzulänglichkeit durch Umlagen gedeckt werden müßte.
Schließlich kann nicht unterlassen werden, dem besonderen Wohl'

! thätcr, dem dochgcbornen Herrn Landeshauptmann Freiherr» v. (HodeUi
^ im Namen der Armen zu danken, so wie auch daö Bedauern auö«

zudrücken, daß durch den Tod dcS jcit vielen Jahren als Armen«
> Vater fungirendcn Hrn. Handelsmannes Johann Aichholzer die Kom-

Mlssion ein thätiges Mitglied vellorcn habe.
Die Herren Iofef Blasnig und Ignaz v. Kleinmayer, von denen

Ersterer die unentgeltliche Lieferung der lilhographirten Enthebungskar»
tcn für Neujahrs- und Namenstags-Wünsche, Letzterer ebenfalls den
unentgeltlichen Druck drö Namens - Verzeichnisses der Gratulanten be.

, sorgt haben, werden unter gleichzeitiger öffentlicher Danksagung ge-
deten, lhren wohlthätigen Sinn noch feiner dem Arm.nfonde zu erhallen.

Non der Armeninstitnts Kommission.
Laibach am 25, März l«62.

Niok. ^m?)l'l)8oli,
Vürgermeisicr und Prases der Arnuniilsliluls.zlommisslo!,.



U e b e r s i c h t
der Empfange und Ausgaben des Armen- Ins t i tu tes in Laibach mit (5nde des So la r < Jahres «801.

^ Betrag 1^ Betrag l
2> i» ^ in
i ^ öftcrr. Währ. ,'F ösleir. Währ.

^ Ginnahmen. ß/ > lr. î  Ausgaben . ^ss^TT^
1 (jtrtlaq dcr ssnthcbungsf'irt«« von Neujahrs-, Gcburts. und Namtnsftst- ^ ! 1 An Beitrag ^IN, Almen-Versorg,.»!^.'Hause 600 62

Weatulation.n 377 1 ! ^ !—! ^.
2 Subslribirte Beiträge der hierortiq,» Pfarren 590 14'/, - 'R'urten betlieilt täglich ^ /r> , , .
3 ., , der hohen Äen.ralität 100 > - > ! ' « , , , . . ^ GelrDetrag
4 „ „ der l,oh,n und löblichen l, f. Vebörden . . . . 234 80 i , InstitutS-Armt ^ n b Z: ,̂
5 .. ., des hoelwürdigen Kapitular-Konnürriums . . . . 2 4 9 — > H M . V l o n a t e ,._ ^ , . . ß ü^err W i l "
6 Äeitvag der löblichen srainischcn Tl'arsassa 400 - ^ ' / ' .^ _I !<<>'/, ̂ 1 3 .2. . . .̂  ^ '
7 Freiwillige Aeiträge 56 60 > ! Kreuz er - "> st." kr.

9 K ? t t ^ " ^ V^chs'n^^^^^^ . ' ^ ' ' ^ ' '̂ 19 33' / .^ 2 Jänner 18« , . . 29 ^ 1 6 6 ! 112 "36 3^3 901 3 2 ' / ,
1.0 Strafgelder . . . . ' 293 5)0 Fsl'Nwr ., . . 29 166> 111! IN 343 «1 l !6
11 M M . ^ c ^ n ^ 1 ! ^ . ! Mär^ „ . . 2!) ^ 16« 109̂  36 339 889 39
, 2 f o l g t e N u c k < . . b l , m q e > , a u s g e t r e t e n e r u n d v e r s t o r b e n e r A r m e n . . . . j.̂ , i^/' «llplil 29 1 6 2 1 0 9 3 6 336 8Ü4 33
1>; Anthe.l von öffentlichen Vorittllungcn 52 , 6 1 / , ^ » " ' ' u- . , < < ,
14 ^^t. t ion^^.mcli .Plc.nnt, 167 > 8'/. ^ M a l ,. . . 2<i 1l>2 10/ 3<i ^.N tt/^II'/.
15 ^mchi.d.».> ssmpsä,u,c 630 !39'/. ' I l i o i „ . . 2^i 1^9, 107 36 327 837 :>3 ^
16 Int.r.ss.« von Astiv'.ssc,pitallt,l nach slbjug dir ü'/n 9inll?mn!,nsllUtr . . 7726^8 , ^,zz 2l l 1.'>7 1l)!> 36 323 8.'>4 67 «
1? Kc.ss.rcst mit Onde D^mbcr I860 . . , ' ^ _ , ! ! « _ _ 'Angl.sl ^ ' ' 2:; 1.°>6 109 3l> 326 «6ii «2 >

Summa . . . 15.)^ 60 Scptrml'cr ,. . . 2 ^ 1ll6, 108! 36 324 83340 ^ »
Nnd d,r Summ, d̂ r (?mvfä,.qe Pr 12222 ss. 60 lr. ^ f , ^ , ^ . 24 1N4 107z 36 3 2 ! 8^3 ^ ,
1..,. ber ^u-ga en , n . ^ . . gchattm pr. . . . 11W5 fi 52 r. , ^ ^ ^ . 23 1.'i9 106° 36 3 2 4 8 , 9 6 3 ' ^
so r r M sich «lt linde D^cmbcr 1861 ,.n barerKassa7,st pr .N. si, 8 fr. Dczem^r I . . 23 150 107. 36 316 8.!4 !!9 !

Zusamml» , . 1023!» ^ '.»'/,
3 Vesondcrc Unttvstl'chung an Hausarme 32 >14
4 slüßeroltsutlichc AuSgabcil 507 44'/,

, 5 Pcrfchicdcnc Ausq^blll. dar>l»t,r die d<m Ma^lNratc geltiürlc Rlst<ahlli»g
auf dil im Jahr, 1859 vorg.schDsssutn 1000 ft, mit 500 st , . . 526 22^

Cmmna . . . 11905" 52
Q«»»««>>, am 31. D,z,mber 1861

«>r. Johann Ihuber m l'. Vt . Gaidich m. ,». «
Vincen; Seunig m p <W. Denfl l» i> M

3t e ch n u n g
über die Einnahmen und Ausgaben der vom Magistrate in Laibach verwalteten Armenstiftungcn fur das Solarjahr 1861.

: l w M l l ^ 4u58äde ̂  LmpfHUß 4u882be
N e n a n n t l i c h : « ̂  ^ . ^ B e n a u n t l i ch. in in

s! lr, l st , fr I?H'! I^^II. lr̂

l. Ioscfa Nicderbacher'sche Stlftung. i ' lV. Ioh. Georg und Frau; Adam Graf Lamberg'sche Stiftung. >

Kassar,st mit Tnd, Dczfml>,r I860 . . . . 124 68'/, — — 1 An Int.rcssen zur Obligation Nr 2737 scit 1 August 1860 l'is hin
1 Interessen von ^fflXtlich.ll Ol'Iigatic'NtN im Kapitale pr. 9013 st. 428 33 — — 1861 »rm 5°/, Kapitle pr. 9«20 « . . . 466 45
2 Auf "nlerilühung d,r Hauz.irme» . . , - — "" 544 50 2 „ Int»rlss>n <»r Ol'liqatlVn !)tr. 2735 dl^ Aimcn-InNitutcS vom
3 Fur EttMpel zur Veriassung tcr Intlicss,N'Quittun^'N . . 1 90 .<kavita!e pr. 900 st,, srit 1. August 1859 bis 1, F.brua, 1860 )^ ^ '

^umma . 553 21 ' / 5,16 4l) 3 « Iulcresscn von, Kapilal, scit 1, ^lbriiar 1860 > is ! in 1861 vr. 36 —
Die Ausgabt vom Empfange ab, mit " « 40 ' - - 4 . . . " ^ « , " ^ ' ? ^ " ^ / ? ' ! " ^ ^ " ' " ^ ^ ^ / . ^ "

" ., ,^. . w « 77-^! 5 „ Intcrsss,» ,ur Obliqation Nr. 24884 ft't I . S.plcml'er 1860
" " b t drr R<st 0 81 . - - ^,, ̂  ^^.^ ^ , ^ ̂ «^ ^ ^ , . ^ ^. ^.^, ^ ^ ^

l l . Helena Valentin'sche Hausarmenstiftung. 6 „ I"ter.ss,n ;nr Obligation Nr. 54 scit 1. Scptnübcr 1860 bis hil! !

! Euiuma . . 100 — 100 — Z. 709!», d,n bn d.r Obligatio»^.«. nvrrti ung zu vicl s>lss,tcu
(lmpflMg und AuSgabc gleich Kapital'^rgäüzungs.Vetra», . 6 —

i , i , >,- < c« , i . ' ' - ^ c,,-, ><- ^ " i , <) ^iir Stcmpcl zu dln ^»t>r>sscn?O.uittu»qcn —,— j «8
> I I I . pelena Valentin,chc Walsenstlstung. l) ^ ' ' ^ Stiitli»^.,, die t î.chc (".bs.hr mit 17'/, sr - - 5,i . "

1 Intlrtffen ven d.n 2 Schuldve,schreil'un^n Nr. 71262 und 34820, ^ ^ Hi^u d.r Abgang v.,',» Iahrc 1860 — ^— 30 61
' v°m 5V. Kavitalt v.n 2000 fi. i. . . . . . . . . . 1 0 0 - __ _ S ^ , , , ^ ^«0 60 l 543 49 I

2 Nn dlc Nahrcltern der Wa.se» laut magistratl. Weisung rom 19. - Die NllS.ial's rom Empfan.!, mit . . . 543 49 — — !
Scptcmbcr 1861. Z. 5526. brthcilt mit . . ^ . ^ . . ^ - 1 0 0 - ^ ^ , / / , ^ ^ ^ . . , . . ^ T ^ II^^

«mpsanq und Au"s'ga"!'e gl'.ich ^", >'ll- Michael Deschinann'schc Mcssen- und Armcustiftung.
lV ''5.'̂ r<',-'s.'l,<> ^<ii!.x.,v.„^„s,ls!-.,„.. 1 sl» Interessen von der .sso,ir>er!irl!,iqs - Obliqa».?!, Nr. 3516 seit
l > . Faderer,chc ^auöarmcilsllstllng. i 1 z.l,.^,^ i , ^ ^s hi» I8<;i im 5«/, K«».it<,lt pr. 43̂ 10 st . 206 ,5

Kassareft mit C'nde De;,,! ber 18»»0 . . . . 6.'̂  29'/, — — ^ »̂>>l Stempel zu dcn Intercsstn-Quittungen — ~- 126
1 An ^nrcrlssen zur Obligation Nr. 2718 scit 1. August 1860 bis g Dem f- b. Konsislori.!«, die zur KlNlvcrtinma, d.r rri^eil Obligation

hin 1861 76 — vorqcsch^ss '̂e.ssal'italScr̂ änjuüg laut Vlrrrdliung vom 12 Februar
2 Für Stempel zur Verfassung ter Interessen-Quillung.n . . . — .,. ^ . 3 2 1861, Z 897 . . . 3 4'/,
3 Auf Unkrst.'ihung der Hausarmcn 110 97'/, 4 Den s'»'f Herren Pfarrern zur Vertheil«!') 201.ttl'/,

Tu"»na . 14129'/, 14129'/, Summa . . 206 15 206 15
Empfang und Ausgabe gleich Empfang und AuSgal'c glcich

V. FZdcrcr'sche Waiscnstiftung. VIll. Stiftung dreier Wohlthäter.
Kassarest mit Tnde Tczcmber I860 . . . , 160 48'/ ans Anlas; der ̂ utbiud.m.; a, H,I . Maj der Kais. «lisabcth im ). 1855.

1 Au Inter.ssen d«r Obllgalicn Nr. 44826 seit 1. August 1860 bie ' Das Kapital b,t ägt laut A^lptatiVus'Ulsi.üde vom <', September
Inn 1861 vom 5 ' / , .ssapitalc pr. 1000 fl , 50 — 1«'»'' die 5"/, Obligation Nr. 12169 pr. 700 fl,

2 .. Interessen der Obligation Nr. 2718 seit 1. August 1860 bis hin 1 An )"t>r.ffln seit 1. Iänüer 1859 bis hin 186! 3 5 — — —
1861 vom 5'/« Kapitale pr. 1180 fl 56 5 2 Ten Herr,n Ps.nresn zu T t Nl^IauS und St. Jakob vnal'solgt . — , 35 — ^

i 3 Interessen m i l l . Oktober 1361 v.rlosien Obligation Nr. 127..3522 S u m m a . . 3 5 - ^ 3 5 -
stit 1, November 1860 bil 1 2"ob,r 1861 . 6 41 ' / , ^ _ ^ ^ ^^ ^ ,,

4 Laut maqist. Verordnuni; vom 18 Juni 1V61 . ^j il39^. von tiM IV -> s -u ^ ^^>?. . - ^ ^ . ^ ^
! d<r Vlaria Poigcr gelkislcten Rückersah pr. 4 - - - >^. Zvh. Vapt. SchllllNg ĉhc WltwcnsUstUNg.
^ 5 Mr «tempcl zur Verfassung dcr InttrcffeN'Quittungen . , . __ ß-, ^ V^,„ Magistrate das 4"/« Inteiess, seit 1. November I860 bis hin

6 Auf Unterstützung der Waisen " ^ ̂  186l von dem Kapitale pr. 3000 fl. . , 126— — ^
Summa . . 276 95 272 88 ' 2 Dcu drei Ttift>in,^n ausbezahlt — — 1 2 6 ^ ,

Die Ausgab.» vom «mpsangt ab 272,88^ — » 5umma . . 126!— 126-^
bleibt d,r Rest 4 7 j — — Empfang und Ausgabe gleich

«albach am 31, Dezember 1861 .

Rcchnungsrevisoren:

Dr. Johann Ihuber m. ^ M . Gaidich m. p.
Vincenz Geunig m. p. W . Denkl m. p.


